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Abb. 1
ifo Geschäftsklima für Ostdeutschlanda

ifo Konjunkturumfragen im November 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut

OSTDEUTSCHLAND

Im Oktober und November kühlte mit den sinkenden Tempe-
raturen auch das Geschäftsklima der ostdeutschen Wirtschaft 
ab (vgl. Abb. 1). Die Stimmung der sächsischen Wirtschaft 
stieg im Oktober zwar kurz, setzte aber dann den seit August 
anhaltenden Abwärtstrend fort. Im November notierte der 
Index bei nur noch 104,3 Punkten. Sowohl die Lageeinschät-
zungen als auch die Geschäftserwartungen der befragten Un-
ternehmer gingen seit August im Mittel zurück.

Das Geschäftsklima der ostdeutschen Industrie kühlte im 
Herbst ab. Unter anderem dürfte sich die Einführung neuer 
Abgasprüfstandards dämpfend auf die Stimmung der Unter-
nehmer ausgewirkt haben. Die Lageeinschätzungen der Be-
fragungsteilnehmer gingen im Mittel zurück und auch der 
Ausblick auf die kommenden sechs Monate trübte sich etwas 
ein. Die Geschäftserwartungen gingen insbesondere im No-
vember deutlich zurück. Hier könnte die Zuspitzung der Bre-
xit-Verhandlungen eine Rolle gespielt haben. Ungeachtet der 
derzeitigen Abkühlung steht die ifo Konjunkturuhr des Verar-
beitenden Gewerbes aber weiterhin auf „Bomm“.

Im Bauhauptgewerbe stieg das Geschäftsklima trotz 
fallender Temperaturen weiter an. Der Stimmungsindikator 
erreichte im Oktober ein neues Allzeithoch. Die befragten 
Bauunternehmer äußerten sich spürbar zufriedener über ihre 
laufenden Geschäfte. Die Befragungsteilnehmer gingen zu-
dem davon aus, dass sich die gute Baukonjunktur weiter fort-
setzten wird. Die Geschäftserwartungen halten ihr gutes 
Niveau bereits seit August.

Im ostdeutschen Handel ließ die Stimmung im Mittel 
etwas nach. Während sich das Geschäftsklima bei den Groß-
händlern etwas aufhellte, trübte es sich bei den Einzelhändlern 
weiter ein. Ausschlaggebend hierfür waren die Lageeinschät-
zungen der befragten Handelsunternehmer. Diese verbesser-
ten sich im Großhandel, während sie im Einzelhandel nach
ließen. Der Ausblick auf die kommenden sechs Monate 
verschlechterte sich in beiden Bereichen.

Trotz des leichten Stimmungsrückgangs der gewerb
lichen Wirtschaft stiegen die Beschäftigungserwartungen  
der Unternehmer. Beide Handelsbereiche reduzierten ihre 
Beschäftigungserwartungen im Herbst gegenüber dem Spät
sommer. Industrie und Bauhauptgewerbe hoben ihre Perso-
nalpläne im gleichen Zeitraum leicht an.

* � Jannik A. Nauerth ist Doktorand an der Niederlassung Dresden des ifo 
Instituts – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der Universität 
München e. V.
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Abb. 2
ifo Geschäftsklima für Sachsena

ifo Konjunkturumfragen im November 2018

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut

SACHSEN

Die Stimmung der sächsischen Wirtschaft sank im Herbst wei-
ter. Der ifo Geschäftsklimaindex der gewerblichen Wirtschaft 
ging im November zum vierten Mal in Folge zurück, und 
notierte bei 103,4 Punkten (vgl. Abb. 2). Die Befragungsteil-
nehmer senkten ihre Lageeinschätzungen im Mittel leicht. Ihr 
Ausblick auf die kommenden Monate trübte sich derweil deut-
lich ein.

Der Geschäftsklimaindex der sächsischen Industrie sank 
im Herbst weiter. Die sächsische Industrie ist stark in die Fahr-
zeugproduktion eingebunden ist, weshalb sich hier die dämp-
fenden Effekte neuer Abgasprüfstandards besonders stark 
bemerkbar machen dürften. Die befragten Industrieunter-
nehmer äußerten sich im Vergleich zum Spätsommer weniger 
zufrieden über ihre laufenden Geschäfte. Einhergehend mit 
der Zuspitzung der Brexit-Verhandlungen verschlechterte 
sich auch der Ausblick auf die kommenden Monate weiter ein. 
Das Vereinte Königreich ist der drittgrößte Exportpartner 
Sachsens. Dennoch befindet sich die ifo Konjunkturuhr wei-
terhin im Quadranten „Boom“.

Im sächsischen Bauhauptgewerbe legte das Geschäfts-
klima im Herbst gegenüber dem Spätsommer leicht zu. Die 
befragten Bauunternehmer waren nochmals zufriedener mit 
ihren laufenden Geschäften. Ihr Ausblick auf die kommenden 
sechs Monate trübte sich insbesondere im November deutlich 
ein.

Bei den sächsischen Handelsunternehmern kühlte sich 
das Geschäftsklima im Mittel leicht ab. Während die Stim-
mung der Großhändler etwas nachließ, stieg diese bei den 
Einzelhändlern. In beiden Bereichen äußerten sich die Befra-
gungsteilnehmer etwas zufriedener über ihre laufenden Ge-
schäfte. Die Geschäftserwartungen für die kommenden sechs 
Monate verbesserten sich im Einzelhandel leicht, bei den 
Großhändlern ließen diese nach.

Trotz des leichten Stimmungsrückgangs der gewerbli-
chen Wirtschaft stiegen die Beschäftigungsbarometer im 
Herbst. Industrie und Bauhauptgewerbe weiteten ihre Perso-
nalpläne im Vergleich zum Spätsommer spürbar aus. Groß- 
und Einzelhändler reduzierten ihren Beschäftigungserwar-
tungen hingegen.
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Abb. 3
Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsena 
ifo Konjunkturumfragen im November 2018
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